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„Wir passieren die Erdatmosphäre“ Ah, was für interessante Erdlinge 
es gibt.

Oh, HILFE !
Es war einmal in ferner Zukunft: 
da kam es zu einer 
Bruchlandung eines 
winzigen 

Raumschiffs.
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Prinzessin Biola, des Königs siebzehnjährige Tochter, 

erblickt plötzlich direkt neben ihr kleine Lichtblitze.

Wir befinden uns im Königreich MAKRO, ein

kleines Land mit wenig Bevölkerung, 

aber mit Hochtechnologien; 

selbst der König ist dort ein 

Wissenschaftler.
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Papa, ich glaube, ein 

kleiner Stern ist auf dem

Balkon gelandet.

STUDIERZIMMER 
DES KÖNIGS

Eine Sternschnuppe ?

Hallo ! Hat da nicht gerade 
jemand gesprochen ?

Hast du dir etwas

gewünscht ?
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Ich bin 
zu klein, 
ihr könnt

mich nicht
sehen !

War das ein Scherz

von jemandem ?
Woher kommt

diese Stimme

?

Bringt mich bitte 

in euer Labor.

Biola, leih mir doch  bitte

deinen Malpinsel.

Hilfe !



Haben wir es hier

etwa mit einem 

superkleinen 

Mikrofon oder

einem Mikro-

rekorder zu tun?

Ich bin jetzt 
in diesem Beutel

hier.

König Alfred ist ein sehr ehrgeiziger Wissen-

schaftler und forscht gern.Er hat sogar ein 

eigenes Labor im Palast.

Ich lege jetzt die Probe
unter das 

Elektronenmikroskop. 
Oh, nein !

Ein Elektronen-

mikroskop kann

Objekte bis zu 

zwei Millionen 

Mal vergrößern.

Papa, sollen wir deine
Leibwächter oder die

Armee rufen ?
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Dann projizieren

wir das Bild auf

den Bildschirm.

Interessant ! 

Es gibt so viele Dinge im Staub.

Bitte 

vergrößere

es noch ein

wenig.

Schau mal, 

was ist das für ein

Leuchtkörper ?

Ich habe so etwas

noch nie zuvor 

gesehen ! Ist das ein

Nano-Mikrofon?



Hi König, 

hi Prinzessin, das ist

mein Raumschiff.

PLÖTZLICH ERTÖNT ETWAS ...

Hi !
Hei, was ist das … ? Wer bist du denn ?

Ich bitte die Störung 

zu entschuldigen, aber ich komme

von einem anderen Planeten.

Meine Raumkapsel hat einige 

Probleme und so bin ich auf der

Erde, bei euch, gelandet.

Und du sprichst

unsere Sprache

?

Wir sind schon einige Male 
bei euch auf der Erde gewesen.

Deshalb habe ich einen 
Nano-Übersetzer für alle 

möglichen Sprachen dabei, 
auch für eure.

Lasst mich unsere Parameter 

anpassen, so dass ihr mich in meinem 

Raumschiff sehen könnt.
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Wir sind wissenschaftlich weit 

vorangeschritten und führen Untersuchungen

auf verschiedenen Planeten durch.

Wir sind so winzig, dass wir für

unsere Exkursionen den Photonendruck 

der Sonne nutzen.

Ich komme vom Planeten NANO –

er liegt zwischen der Erde 

und der Venus

Eure Astronauten haben unseren

Planeten noch nicht entdeckt. 

Also behaltet es bitte für euch.

Ein Photon benötigt nur 8 Minuten 
von der Sonne zur Erde.

Wie 

klein bist

du denn

?

Ich bin grad mal

20 Nanometer

klein.

Wow ! Dann bist du

viel kleiner als ein

rotes Blutkörperchen

oder ein Bakterium !

Unser menschliches Auge 

kann Objekte erst ab einer Größe von 

10000 Nanometer erfassen.
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Ich bin fast 2 Meter

groß.

Gut…

2 Meter sind

2 000 000 000 

Nanometer. 

Das bedeutet, dass

ich 100 Millionen mal

größer bin als du !

Denn auf 

Nano-Ebene 

wirken 

verschiedene

Kräfte.

Und warum bist du

nun auf die Erde

gekommen ?

In meiner Welt bin ich ein Biotechnologie-Professor und bin zu

euch gekommen, um eure Entwicklungen auf dem Gebiet der

Makro-Biotechnologie zu studieren.

Ausgezeichnet! Ich hoffe, du kannst uns bei

der Biotechnologie helfen und so zum Wohle

der Menschen beitragen.

Unsere Technologie weicht erheblich 

von eurer ab. Aber ich tue, was ich kann. 

Eure Hilfe brauche ich jedoch, 

um Reparaturmaterial für mein 

Raumschiff zu bekommen.

Du bist nur 20 Nanometer groß ? 

Deine Körperstruktur muss sich total 

von unserer unterscheiden.
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Aber ich habe auch
noch eine Spezial-

aufgabe.

Was ist das für
eine Mission ?

Ich suche einen meiner 

Studenten, der ohne Erlaubnis

zur Erde kam.

Welch großes 
Problem !

Ich habe ihn gesucht, bin hinter ihm her

und hab herausgefunden, dass er in

eurem Königreich 

gelandet ist.

Ich fürchte, 
er wird, 

ohne es zu wollen,    
Probleme 

bereiten ...

Wie kommt es,
dass du und er so
unterschiedlich im
Aussehen seid ?

Na, wer ist hübscher ?
Er hat drei Augen.



Wenn ich mit einer Mikrozelle auf
einem fremden Planeten sprechen

will, kann ich mich leicht in eine 
solche verwandeln.

Ich 
experimentiere
mit Rundum-
Augensicht. 
Oh, mir ist

schwindlig, 
wo ist vorn ?

Mit der Nano-Biotechnologie

muss man sehr sorgsam 

umgehen.

Mein entlaufener Student liebt es 
zu experimentieren und probiert 
die seltsamsten Ideen aus.

Hoffentlich 

stellt er kein Chaos 

auf der Erde an.

Nur keine Aufregung. 

Ich krieg ihn schon.

Professor, obwohl du so winzig

klein bist, habe ich dich so klar

sprechen gehört.

Oh ja, wir sind wirklich
sehr weit fortgeschritten   

auf dem Gebiet der 
Nanotechnologien.

Bei uns kennen sich die meisten mit

Nano-Biotechnologie gut aus. 

Zum Beispiel können wir unsere

Nano-Körperform ändern, um uns

verschiedensten Gegebenheiten 

anzupassen.

12


